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                     Mittelalter in Europa 

 
                Krieg – Unrat – Hunger - Seuchen 

                     Tod - ständiger Begleiter 

 

Krankheiten: ‚Prüfungen und Strafen Gottes‘ 

Sezieren des menschlichen Körpers:      

                     ‚Blasphemie!‘ 

Klostermedizin: Kräuter, Pflanzen 

 Wickel – Bäder – Salben - Tinkturen 

    HUMORALLEHRE u. -THERAPIE 

 

Seitenleiden: seit Antike bekannt, meist tödlich 

Konnex: „Was ist dort drin?“ gesund – krank 

 

 Anatomie: Tiere aufgeschnitten 

Frauen: Nonnen, Hebammen, ‚Hexen‘ 

 

 



Ablauf einer Operation im Mittelalter 
 

                   „ …wirklich krank“! 

 

 1. Zweiter Arzt als Zeuge 

 2. PREISVERHANDLUNG 

 3. BEICHTE 

 4. Betäubung: Schlafschwamm: 

      Alraune, Mohnsaft, Hanfsamen, Schierling  

 5. Operation: festhalten und schnell 

 6. Spiegelprobe 

 7. Schimmliger Lappen 

                   

 



                       15.Jahrhundert  

    

                          Renaissance       

Dem Geheimnis der Schöpfung auf der Spur 

   Erste bildliche Darstellung der Appendix 

         

Leonardo da Vinci 

      1452-1519 
Heimliche Obduktionen, Embryonen im Uterus 



   16. Jahrhundert                

                                     AndreasVesalius 

                                         1514-1564  

                                 flämischer Anatom, 

  macht in Pisa das Sezieren  gesellschaftsfähig 

                1537 mit 23 Jahren promoviert, 

                     AM NÄCHSTEN TAG: 

                              in Padua zum  

Professor der Chirurgie und Anatomie ernannt 

 

         „WURMFORTSATZ“ am blinden Darm 

 

                      Leibarzt Kaiser Karl V. 

 

Auf einer Pilgerreise nach Jerusalem gestorben 

Strafe für „Versehentliche Sektion eines noch lebenden Menschen“???  



LORENZ HEISTER (1683-1758) 

Professor der Anatomie, Chirurgie und BOTANIK 

 

Erste Beschreibung einer entzündeten Appendix 

„Geschwür im wurmförmigen Auswachs im blinden Darm“ 

17. Jahrhundert 

 

Kriegsmedizin 

Wundärzte und Feldschere 



                         18. Jahrhundert 

                             6. Dez.1735 

 

                   Erste Appendektomie 

CLAUDIUS AYMAND (1680-1740) 

 

Französischer Chirurg in der englischen Armee 

Londoner Hofarzt bei König Georg II. 

 

Operation glückt aber „zufällig“: 

11-jähriger Knabe mit schlimmen Bauchschmerzen und 

Verdacht auf vereiterten Leistenbruch, 

                  Opiumsaft zur Betäubung 

Völlig durchlöcherter Wurmfortsatz,  

verschluckte Stecknadel drin! 

                  Aymand´sche Hernie 

 

 



                                    19.Jahrhundert 

 

                                          1885 

                  William Grant :1. Appendektomie 

 bei Mary Gartside, einer jungen Frau knapp vor dem Exitus 

                     

                                          1888 

   Charles Mc Burney und Bernhard Riedel entwickeln den                              

                           WECHSELSCHNITT 

 Die Narkosetechnik verbessern sich: 1831 Chloroform 

                                                            1849 Äther 

                                     Dennoch: 

Beim Eingriff selbst war Schnelligkeit die wichtigste  

Erfordernis, der Exaktheit, Sauberkeit und Gründlichkeit 

                             zum Opfer fielen 

Man fragt sich immer noch: Welchen Sinn hat der ‚Darmzipfel‘????? 



28.September 1899 

Giovanni Segantini 

Landschafts- und Freilichtmaler 

Schafberg über Pontresina 2700 m 

Bauchschmerzen, Müdigkeit, Fieber und Bewustseinstrübungen 



      LEONID ROGOSOW 

                1934-2000 

 

Sowjetischer Chirurg 

1960-1962 Expeditionsarzt der 

6. sowjetischen Antarktisexpedition 

  

29. April 1961 alarmierende Symptome: 

      Fieber, UB-Schmerzen, Übelkeit 

              Diagnose Appendicitis 

30. April Kühlung und Antibiotika helfen nicht 

Nächste Forschungsstation 1600 km entfernt 

1. Mai Operation oder Tod 

20.Jahrhundert 

    Penicillin 



Maschinenbauingenieur 

Meteorologe 

Expeditionsleiter 

66 Bronchus-Ca, Museum St Petersburg 



1971 

11-jähriges Mädchen 

Die Appendektomie ist die weltweit  

am häufigsten durchgeführte  

Bauch-Operation 

Hollabrunn 



       

            Schwarzer Tag  

in den Annalen der  Chirurgie 

 

Prof. Dr. KURT SEMM 

        (1927-2003) 

Gynäkologe und Feinmechaniker 

 

Universitätsfrauenklinik Kiel 

1. Laparoskopische Appendektomie 

 

1981 fordert der Präsident der deutschen Gesellschaft für Chirurgie 

dafür den Entzug der Approbation 

 Als Spielzeugmacher das Studium finanziert, Pelvitrainer erfunden  

12.Sept 1980 



Am Ende dieses historischen Rückblickes 

 

vielleicht noch ein etwas schmerzhafter Ausblick in die Zukunft 

 

trotz                SILS       NOTES  : 

                                          

Der Erfolg steht und fällt auch heute mit der Diagnostik 

 

Ausbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin 

ohne Chirurgie 

ABER 

Dank Prof. Dr. Schütt kein Problem:  

HILFE: Dr NANO macht´s wieder gut. 

Einschleusen-Adhäsion-Auflösen-Ausschleusen … 

 

Zurück zur Humoraltherapie? 


